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DER BREMER 
ANTIFASCHIST 


Landesverband der VVN/Bund der Antifaschisten Bremen e.V. 


Apm vwsr 



Antifaschistische Tradition in Bremen 

50 Jahre Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes 

Lieb* Kamaradiiiwri und Kameraden! " 

ÄjTiG 1 ?. Mai diesen Jiihrets Fetel de Wt^'BdftBrcminfiil-i-Sn jährigrc; ärsÄDhrtn. Zudtescn-i?^^ hnhenwrdertGeg! derAnge- 
KtdhmL-iinrner indrr Bürgershnfle ViutenslTefic gcrriclcl- 

Neben einigen Reden und Gaiftrorten fndet €in kuhuraites flHhmenprogrwnrn statt, 

ElnauafCihdlche& Programm zu dieser Veranstallung hndet Irin dar nächalefi Ausgabe ureereaEAFs. 

M&ld euch sJsq schon mal diesen Termki vat\ 


SO Jahre V t V,N, 

Gemeinsam begann es! Gemeinsam bleibt Aufgabe! 


Am 15* Mirz tÖ97 he* Im DonUnAanEf- 
HJcater ln Frankfurt/Mem eine Feier¬ 
stunde zu 50 Ja Iran V.V.W. al artige! ur> 
den. Dazir harte d&BuüdessuasdW] 
heftwragfiride Künstler; namhaJIeir- 
liraschrsfiache Ra raün I ich k eiten, si> 
toi* KarnerfljSm&i und Kameraden 
eingpladen, di* zu rfttn GrÜntfpn 7iri.h- 
ktn. 

Wbhi eite Kameradinnen und Kamera¬ 
den. de vdj 50 JeJirECi dabei waren, 
konrrten an dem Fastakt leHnehmen. 
Sie alte h alten sei netze! t schon einen 
Jahrzehnte währerden Kampf gegen 
Faschismus und Krieg geführt. 

Die Erfahrungen aus dtescr Zrit halfen 
de Ütwzcugung uv;i l“I::;l - : ri lamrm, 
.:faßdcr.i\j.jllKfJ 3 ul den Trümmern.de 
dbs Kle^iregime Nmeriassen Harte, 
h-ein lA^ederawfftau emerGeseliachaft- 
^rrrirnLing sein ^ derjenigen, die 
de Geechtehle hinweggetegt harte. 
Oe V^ofiwi dar Aurtlfaach laten, die In 
dam KZ.s, Zuchthäueera m der Emi¬ 
gration und in den Widerätands^rup- 
penanLwrCkät wleiJcil guites nun zu 
verwirklichen. Abo ernlwdfHleri auch 
die ErnTte-imm und El-rrarer ran Prp- 
gnimm. üns FTn^rnm griEntjede auf 
gi3Tic?in^mu5 Kindeln, auf AulklE^- 
rurg über die Verbrachen des harne- 
gimes. des Miltehsmus, dös fla&ean- 
ivahns. 

Zur Würdigung dar Frauen und Män¬ 


ner. die In den KZs, den Kriegsgefange¬ 
nenlagern und Z^angsartieitstegeni er- 
mördH undüuFeten SctahjM uder am Gal- 
getiihr LcbänliBflETi, fhnd nni 1. Sonntag im 
Starte in bsr 194fi im D^nln-Thrvilnr c!ir. Gc* 
derkert KNihc. Mit rim Enlndungnn vjundd 
glrarhsrhig mH einem AuffiaShrnsKheinfÜr 
de ..Vereinigung-der Vertonten des Nazi- 
negmea ^V.V.HLP' gaftoortien. DleKamera- 
dnnan und Kameradan, die die WN aJ- 
baJen, gestaflelen ene Au-ssLellmg über 
cie Verbrecheri das NazirB^m*iK. Dies« 
Aufifilelung wurde m 15. Jiviliilt 1947 im 
Wartesaal deti Lciyi II isihrlmh; erlirtfni^;. 
Frau E-efji-slürii Kül« Pnpull ■ um den fr-kiEE 
zu 12 Jylirm ZuCMNiug wer^irfeiH - teilte 
die Genehmigung der WN, Land Bremen 
mit, 

Die Irterzmnfr Konfinien^ im P-.tirz 1£47 
SJcHgß ulte Vereinigungen zu einer sentm- 
ImOrgurü^on zusammen, Da indenflin- 
jdnen Ländern bereis im Seplemper l&nG 
GertenkyemnLeitungen zu Ehren derOp- 
fterdee Faschismus ataltgafundan hatten, 
'.■-ijrde beechtoesaa daa ÖedanKen aln- 
haitiich am Z ,Sonnlag Im Seplembei suge 
etalten 

Diesem Beschluß folgend, legfeder ESJrp- 
ermeister VVinelm Kalaan am Sonntag, 
den H Seplember TWT den t3fundBteln 
für eine Ehr man lag* au! dem Oaflerhcazer 
Fhadhot. Deaar Slaataakt Tand mh dar 
V.VJM. alah. Gamtiifsanr geoachlen am 9. 
Nüvembar 1944 dia pdiliacb, relk^üs und 


raaaiach Varfdgten im Fesii^jslites Neuen 
Rarthausei. 

Mrht immer \r,t in rien fglgEncten Jghmn 

?mch inflr^^n^ndas Gemeinsame des er- 
sf cGebcl Ef^^esen, After knmer weder ha¬ 
ben die Kameradinnen und Kameraden 
der V.V.N.-B. JA zum gemenaamen Han- 
date übtrzaugen hörnen. 

Willy 


Aktionsprogramm 
der WN 

Land Bremen 1946 

■ Zusammenarbeiten aller demo¬ 
kratischen KrStta 

■ Kumpl gegen NüziHriiJü.tVilih'irn- 
n'pjs und flUSSunvidin 

■ &fo^hun3undWörclgurifl des 
dr».rtschcn fMdc^nrtes 

■ Aulklärung, besenüera der Ju¬ 
gend über die Verbrachen de* Nazh 
Haglmaa 

■ Wicrlirgutn^h^g en Gesund¬ 
heit und Sul 

■ Zuaaimmanarbeh mit den Brudar- 
orgamsahon^n aul dar Grundlage 
des gemeinsam geführten Kamplaa 
ln den KZa und Zuchträi^arn 

■ V^rarliiriiJigtirKj rrft alhm Vii.te?rn 
zur -Sicherung dw Frintlan? 
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Karriere ohne Knick - 

„Wehrmachtsgeneräle in der Aufbauphase der Bundeswehr" 

Disku^iormeranstaltung mit Lorenz Knorr (Publizist) 
am Milfwnch, den 2 . 1 . 04 ., um 211 Uhr 
im Cemc i indi. i saal der Sti^tianrc^emdEidc, 

FnUi I enstr, 106, Straßenbahnlinie 2/X Haltestelle FaulerislraJfte 


Die Ramllltarlsienjng - und als Ihrsichl- 
barster Ausdruck die Gründung dar 
Bundesweit 1956 - Führten äm wesenlli- 
r:ly?ri dnEniiilige VlfchniniChlsgiäilärälä' 

dunJ», 

Von 19Ö bis TÖß? stand Loren? Knorr 
wagen .Beleidigung“ der Kriegsverbre¬ 
cher und Bundeewehrgeneräl© Heuend 
per, Foerlach, Kammhubar, Speidel und 
Admiral Rüge insgesamt 33 Tage vot 
VEnfcliiedcnan Gfc&hLfirt urld wurde in 
Grskjrund rwriher In^iii iz wrurleilL. Qai 
BflrufungsgerK^it in anr** 

Herta jedoch die Uneile. In dem wieder- 
aufganommenen Ve^fehren tost Knorr 
dokumemlBilach belegt. de& die ge- 
nanman Feraonen am „Massenmord" 
beteilig! waren. Das von Ihm zusammen 
getragenen BeweEsmaleriaJ lührie je¬ 
doch nicftfl zur Slrarvarfülgurig der Ge- 
riKräJe-. Sie blieben äemil «Kilerhin ver¬ 
antwortlich ff* die Ausbildung junger 
Offiziere. Seri 19£& beruhen sich die 
Führungsspitzen der Bundeswehr aut 
eine nei^a Aufgabe vor, die In den von 
dar Oaneralltät verfafflan ,VBrterdi- 
gung^poNlBohen Richtlinien der Eun- 
dsEwehK' von 1992 kJar und unmiBvar- 
srtändllch lormulleit wird:... .Aurrechlar- 
hallung dsaireien Weh Handels und des 
ungehinderten Zugürigs. zu Märkien 
und Rnhslnflnn in jdlcr Welt-" Eün wpi- 
lener Beleg dafür, de9 sich die Generale 
anschtakan vom i4 Deienslvoherakter' 
abzurüchan, hin zu einer otfanelv euage- 
nemetan SlrelUnachl, tot bfllepibawetoe 
de Formierung eines „Kommandos 
Speaalkräfce'. Öasa lüüO Mann alarke 
ElhealnfoeJt wfnd apeziell Tür den Einsatz 
.hinter den Linien" ac^geHidet. Dieser 
von den Mililärs eügeachlagene Weg 
wird vnn dt;n politisch VarnnlwcTftJichnn 
rnh yfjtrrigun! 

Angesirfit* dr-r 3 i.nchmcndon MilH*in- 
räung ist um ^ wichtiger, dieser 
pdiCischen Entwicklung entgegenzuwir- 
keii. Der Vortrag von Lorenz Knorr wfll 
einen Bailra^ hierzu leisten. Biograph*- 
echas über den Reterenlen: 

Lorenz Knurr MedaOle zahlreiche Pub - 
Kationen, de sieh mit den Themen 
Krieg/ Frieden und SidierhcilSpülHik 
auScii-uirideridzen: 

.^ihrgrmg 1921, g^oefun in Eger/C5ft, 
crlom'o or den Baurf des Schrih^tzpm 
und Buchdruckers, Be 19S& war ar Vor¬ 


sitzender de* Sozialistischen Jugend In 
Eger. Von 1033 bis 19 J 5 kämpfte er gpe- 
gen das fsöchiatiaohe Terrorregime, 
acaad deshalb zweimal vor Kriegsge¬ 
richten wngmn Wehrkraffzenielzurig, 
wurde ZU GeFÖngnisstriircn vrrurfnill 

und in BUnftrampanien verheizt. 

Nach IBriS ging sein Engagamant ge- 
gan Krieg und Militarismus weiter. Zu¬ 
nächst als Landes- und Bu^Jeeseikretär 
der Sodafcüaohen Jugend - Die Falken 
(19ri7--B0Ü). 

I960 gehörte er iu d<*i Mitbfl^ündcm 


Oe WM-Bund der AntilBBChrelinnen 
und A NI fasch toten lei strikt ^jegan mil*- 
täiische Einaälze der Bundeawefv In an¬ 
deren Ländern. 

Deshalb verurteilen wir den jüngsten 
Einsatz Ln Albanien. Er iat u.E. aus zwei 
Gründen besonders verhängnisvoll: 

■ Er i^t om P^rifim^nt ^ortwa pnfctimrt 
wortfsn. 

Erna aeff Wochen t>€ kan nt© Situation 
wurde zum PrfaB geremmen um In 
einer POachl- und Ns^elaktlun blrizar- 
tlg einen MililäreliiBarlz durchlühren. 

■ Die Aktion ad iairi a^eri weheren ge- 
läbfliCheih PriLsetlLMulnll. Die 
sictitigle Ewakuitirung vpn MpiKhrn 
wsd zum Anlrjl ghBnnrrmsn für gin^n 
biH^arliaen MilitanginsByEz. bei dem gt- 
lenbsr in Rambo-Mentar gehandelt 
wrdan, 

MdcMigen zufokw unterbraerrsn ule 

■JoA eine Eväkuierungs-Akllan Ede zwei 
ihrer Hubschrauber beschossen wur¬ 
den. Die Bur>deawehr dagegen griff so- 
fön zum Waffeneinsatz und sc^ auf 
AJbarKf. Darin kcni'ul u\u\± IiültisiI ge- 
räbrliulie- MeiilnliläL zum Ausdruck. 

Wir Fordern nrac:h wkh vcx. ;ilk: Mhttd und 
KräflP! Kir dit! SrhnFJung von MiK:hrwii& 
men -der Tgchilzoitigon Kri?Gn|x?welri- 
gung ohne miiriirtoches Eing^eifan ein- 
zusetzßfi 


der „DeulEchen FMederrs Ltolon" | DFLh 
und wirkte dort aJa DirekloflumBm-lglled 
bto19B5. Von i93ri bis 1B95 war er zu¬ 
dem VLzepraaldent des Internadonäen 
Verbindikiapfürunm der Friedensknäfle. 
In der Zeh vCh 1993 bä 1996 gehörte er 
ZU den Brmdcsspnxhcrn der VVhVBdA. 

BedtoitvwanstaJtungi zur Awstatallung 
Verntehtimgakrleg. „VerbreorrEfi dar 
Wehmnacht 19-11-10-1-1". 

V.i.S.d.P.: WN/Bund der - Antifasohtoten 
e.V.„ Bürgem>eis1er-Deühii^nrhStraBfr 
2&217 B t&rm 


MililJirtiin^al /: in AI biUiifnl: 

VVN-BdA verurteilt Militäreinsatz 
in Rambo-Manier 

Dbe erforten am Widenken. 

Der Weg mllltärlBchff Scgrelffruppen 
muH vertoaaen werden. 

F^eter Christton WaJIher Bunderapr-echer 
der WN-BdA 

Seminar 
in Heidelberg 
„Verfolgt 
und Vergessen" 

Besichtigung und Gespräche 
bTn r^euen Dükumentations- und 
Kulturzentrum der Sin* und 
Roma in Haidolberg 

Samstag, den 7, Juni und 
Sürmlf§ p den S P Juni 1997 

Kosten (be* max. 25 TN) für 
Busfahrt, Übe*nachtung/Früh- 
stück, und Führung im Zonlrum 

Anmeldung: Ab sofort im Bürg- 
erhaua Vegesack, Telefotr 
i042 1 ) 656605 und 660600 . 
Taiefax 65225 G 
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Unser Willy wird 90! 

Wra- ihn krnrn, ihn ergumertiersn hcrt r mit 


ihm zuasrmianarbarlel mag « hBumglsu- 
t»n: Willy Hundarlmark, Ehren vorsltogo 
der dfctVVN/EdA. - Bramen begeht am 16. 
Apr I dieses Jahresgehen90.Geburtalist. 
Mt nahezu ung&br£y:henftr Yrfcilifcät nimmt 
Sr Anleil ;irn gmetra^Ftlch^n Leben un¬ 
serer Stuft zirbaitei aktiv ri damokrab- 
Organisationen ind msinutlonan 
und ral beml^L besonders lungen Man¬ 
schen Erfahrungan uid Lehren sein» 
langen kAmplerl gehen Lebeng zu yamiit- 
teln 

.rAntäßJuh B-ttinttti 95. 

E^nra- seiner Gr^tJonten: Wi^ 1 Hundeft- 
mguk g1 er gingr lösten politischen Inetibd- 
twn Br^rrj^r^. geworden, dl# 
zu unserer SIekH gehörl wie 
dl# Bürparashafl urdderSe- 
nat Wie keunt en anderer 
Kjcmmuniel lat er bekannl 
J geacl’iel, davon mrg hi 
;. uu/i dtr ihm verlieben?? 
Fiirdfjrr^rnr? ricTT Vilki fchcn 
u^d di# Vsrigiiunfl dssGun- 
d##vefdien5tkreuEes m OK- 
lobär 1063 auf Vorschlag 
bas Senais/' 

Was machl Ihn zu einer an 
hochgeachteten Persönlich- 
heit? Ei fei seine LBiEumdli- 
■die Akliyhäl und Ekilktirhäf 
mh den rHmd ScIm^Khen, 
den LÄTter^KidkiCTi und 6UE- 
yebeylrrlen und r.dr unu*r- 
söhrichcr Kampi^jagen Fe- 
Kh^rn^und Kieg füreme 
^rtadlKh#, demctosftlBcli-s 
Wen, in dar nicht der Prellt, 
sondern das Wdil dee Men- 
£-"hen das Maß aler Dii^ge 
Eia **X seiiie Bereilsohnft 
mit allen ZuSaiYu ijl-t i'uirlmkin die sich 
für SCJefiä Ziele einaeiim, ungr^-ichttf be- 

3t£hander hÜJ-Isi=h 1 ;ll 1 1irdn fj-, politischer 

□dö- linderer unfer^rJuecrtcher Ai^fas- 
fümg Und es sine? solche persönlichen El- 
gcnschsfl&n wie ealn Wissensdurst asln 
phänomenales Gedacht nie- und aene 
Konsequenz, das für rlchdg BKamte auch 
ijffan und mut^g zu vertreten. 

□en Faachtatan war darjunge Künwmnitf 
ein Dorn Im Auge. Sie vü-hafirfen ihn nm 
DO. Mär j 1903 ui kJ Lr;sx:lT!rf 1 hnflphlcr ins. 
KiürueifraiiarE Lager Sonnenburg Seme 
Kullegm, .crim? F^ri eigen rewn Uldaeine 
K^incmdcnvon dc r WN wehrten dagegen 
den unbeugsamen, ule angepEtfflen 
5pr#cJie. p ihfw Imeresaen viele Male In 
Funktionen So wurde ar von R51 - 1972 
BeUftbsn* bei der Gawoba, Funktionär 
eansr Gewerkschaft HB V und Inder WN 
seit 1576 Sekreläf, seit I960.1 Vorsltoafr 
dar Lind ial ab 139D Ehreiiwcrsiljn^jidix. 


Der ehemalige Präsident der Breniisoheft 
Büngerecliatt Dv. Dieter KBnkaagl wem ihm: 
„Für Willy Hundert mark eI die p?isyr ilk:hs? 
Gkiubwürcigk^il / 11 m Mnfi :illrr Din^g gr- 
wnrd?n_ mfldht *in zu einem ernst ISih 

nglmgndan Oesprächspartn^ vor aham 
auch zu einem wichtigen £jaltzeugen für 
lunge Manschen für dl# daa von flnm 
L'iu-cNee:e länget zu einem Teil der Ge¬ 
gen lehte gewöfiden tot" 

A a glaLi>wijndig^ Zeil^euge und arHir^. 
SCJi^rKJler Widtiml^rT^krimpFcr ejl er 
rwhrtTii uncn5rTl7li#h in der hgi.rtigen Zeit, 
in der i.B, :m ZusarnrrienbBng der Dis¬ 
kussion um die Ausstellung ..Vemclv 
tunpakJle^ - Verixactien der War^rmacW 
194-1 - IßAr von den 
Reohtsaidramialen und 
Neonaüe bie hinein in die 
Spillen da - Drcinicr CDU 
n\n\t nur VEsndTgngung, 
sondern sogar Gtorifde- 
njrrn der b^eunen Vergan¬ 
genheit betrieben wir. 

Mil dem Namen WM y Hun- 
derlmark unlrervibar ver- 
buildea SilVd: 1 Seine- Inilin- 
Eh^e und Milr'irhiat ;in der 

BrrEchijr# rf Anflrf^s erlist h 
schar Widerstand ^33 - 
194-^ln Bremen 1 Lrd an an¬ 
deren antltaeoh^llschen 
Schritten; ' sein Wirken lür 
AuaslellLfigeiv und in Kom- 
mi^onan zur Edorsohung 
dar GeadiiuhEe der Arbd- 
LefbuwtxjuiK.^ ib 

TKT V^QK]iing ind ihres 
WkJerstsndes; " die anfifa- 
seb^tsdhen Staudtrnndgän- 
gen und aEln Aurtratan vor 
SchUklaBean; " die Ge- 
deNKmärsche Aach Bandborelal und’ 
Neuan^aumme; " die GadankvefanetaJ- 
tuigen aul den Daterholzar Friedhof und 
zum 04 Feb-uaraul d&viVVaBef FritsJlxyl; 
" die Mtba^ründuig uro aktiur- Mlv- 
bail in der Lidirce-Iniri^itivc und vieles 

iYäItt. 

Fik .ill dos wollen wr ihm an Samara 
NeLnzigsten ehr^n, Ihn und seine Tina 
(!), di# nun jnshr als 43 Jahre setne treue 
L^ber^gafährtin und MtLstrerterln In der 
polnischen Arbeit und vile er Mtglied 
des Landesvoretandea dar WN/BdA ia. 
Wk wünschen dan Beiden von ganzem 
Herzen alas Gute uid unatier Sladl, ihren 
denvcflfratrStMei’i Krähen und Ln^er^r 
WN/BdA^ daß äie uie rtüCh viele J^hre; 
erhalten bleiben. 


WN/BdA 

- Lifide^^rslerid md B.AF-Ftedattfcri 



Wer fürchtet 
die Wahrheit 
der Ausstellung? 

Antwort daraul gibl die AuaelraiklefMrtr 
zun^ über die Aueätellung gelböL Mai- 
aühen nit •ehilicj'itr'n und ^ubs-ern Gr- 
wiaä£i\ bmudläntie Airsatüllung Vernich- 
lunggkrieg - r Verbmc:h«n dttr Vh'^lviTirs-l-n 
1941 - 1944 M nidnl ^jfürchlm.VX%r B nrijc.k 
em Stcok^n" hat, bziv. A\& derVgryengen- 
■h^ kerne Lehmn dshen wlll.fQrcNet alch 
vor den dort gezal^en WtfirfieiBn. Dag 
smd hegenden- Alt- und Neonazis. Aber 
auch Kj ühem du;i Sddäienvefljähdün un.l 
anceie rechlgüriemiieriB Grnppiertfigifn 
biä hinein in dki Fkühcn vgn CßU/CSU- 

Zi.i rffmkm gbt die T^isAch^, daß den £ol- 
dsrtcn d#r teAirti d^ssr Aitsaleiiung var¬ 
boten sein seil. Wer dem -Gürper In Unl- 
tom»", vflB die Soldaten bei der Gründuig 
der Bundeswehr bezeichnet wurt^n. das 
Sünger-Rechl beechntidsl wie i^in 
buLiJttf DKHii:hligi Jig dcrAj^z^cilung pralc- 
tiderenwürpe, lyitkein RscN m#trJi>Fne- 
den, Frriheil und QFrr.nkr^iaziJ sprachen. 
DKwüniad^nn zu sehran die Fcrtsotzung 
der fkjiihk .Prei^schöeütscrer-Mittär- 
Tradldon’ eHnnam. ... 


„Wie ist Versöhnung 
möglich?" 

Zun Si^np der dsutscMsdwctii- 
seban Beziehungen. 

I^e Udice-lntoetiY# lädt zu Einem Sa- 
miner mt lacbecNscken üösten ein: 

Fr 1( 18^,97: vontdags" Öesoch dar 
Stt#ihverka ÖrerreAilangetragl) 19.-3J] 
ttir: Vbdrag Dr. Lubomlr lA^ajcwak: 
.Chancen Lnd efcluelle Gchwierigkai- 
lan dar tachecNscMeutsühen Ver- 
söhrpjrHyi- Eine hribscha Würdigung 
der NäroNichen Erklärungen 

Orl: Haus krcNicher Denece, Hdlerah 
lee 7-5 

Sa., W.4.B7 9..30 Ltir Seminad^ mt 
FV'izT. Dr. Reinnarq Kütml iMgrUurg) 
zur Frage: ^Konünuilät und Brüche 
deutscher Grol!nradiipül*ik in Cfci- 
und Südoäleumpa' 1 

Ort: Lidlce-htgug, .Aurden-. Hc+iei urer 
119-120 (BreriKTi-BL Magnus) 

5c«., 204.9-7 10.10 Uhr GBtieedienäL- 
dasuoh 

Armetduno- ajch lür elnzene Verso 
staltun^ercDr. EmetUhl, Laftdrat-Bar- 
tro Id-Sir. 15,26779 Bremerv Telefon: 
042 VBfl.4-501 
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München, Frankfurt/Main und jetzt Bremen? 


Wenn Verschweigen und" V^ftlnUneen 
nicht mehr I>et 1 än, Wird um sich geh 
achlasjen- Diesen Eindruck gewinn 
man, wann mnn d\tt Reaktionen von 
Necraaciteteri und Detf^ttmaticnalm 
nur die Wehrrnachtsaussirllung l.-*- 
dcht. Durch immensen Aufwand [u.jr.il 
len "K^niiv.M-1 hsl- es der NPD/Jkl nm 
I.Wärz in München ^e^ngen. die 
ZUfiamrriRnrtylturiy vuM Naot-ft- 
sc-histen seH jaLtiirchnten zusammen- 
zubckOnrimen, die nur dumh cmsciifc^ 
sen€5 nniirrjäühistischaE- Auflret-sri g^ 
stoppt wurde- Diis über nur unter zwei 
Bedingungen; Emi+tns durch vüllkom- 
n^n cNenag Ze*amm*ngnhi-n mit er- 
kiiLrisn Meoc^zigrüppen; Der HPOkAi#- 
n.if .AndtaTrtfltlünahenWIdBf^tBnd;’ rnil 
S^mign Umerichrirtetl belegl dies Am 
öreme^ FührunysErio. däs Bich ePci*- 


lalle unter -diesem Animi veirsarrinialt 
hat, zegftalch zudem, d*ifl d»t Grenzen 
mscFi personell (man kann es nicht ölt 
genug der Neonazr Markus Prin- 

vanaii eis JN-Führer Brasment ver¬ 
schwimmen, 

Die 2waita tiadlngujno lür den ruhten 
Aulrruruli war dar Beglipitschul^ 
durch die Münchner GSU_ deren Vt*- 
mann P^trr Gauweller sich erhlödet*, 
Reemtarira für die Opfer dea Zlgaret- 
tenkorrsums verantwortlich zu machen. 

Auf iJui nächsten Etappe FuinkrurV 
MLnin litten linvi il Erike &1elnPnch(MdD. 
CÜUF Gati™i«rft Rolle: Sie fgrdert^ 
Fleemtsmaauf. 10 Milliui^ „air Pflege 
der Krlegsgimber un:;cirer gelallanen 
Soldaten zu spenden und dumittfinZe*- 
chqn des Mitleids ZU Sülze* 1 ..- (Berichte 


m der ITH Glfciohzeitlg fordert sie. rin fl 
die Ausheilung nicht in die Fhsnkiuricr 
Paulsklrchs nqhnrn und plant eine Ge- 
genvwaji&laltung. Oes ist selbst der 
FrirnkFurlerGDU ZUvIel, dk^H-ti rnil 2/3 
Mehrheit von sülchen Plenen efc^m 
zlarte, OtF ehKiiialige OB Walter Wdlk 
rmannCCOUt erklärte, SLeinbach achalfe 
damll ein Forum lür fteohLsredlkäa 
Oie Kreisvere«^9U ng FmnkFurV'Maln 
d*r WN-EdA fordete dm Parteien aut, 
_.nm ALTjatellungBüft und Termin leal- 
zuhahem. Ein fJaehgeben in der Whhl 
das Ausslclking^rlaa Fautskirchc- 
wäre #ma Kapitulation >::r dtsl IMeona- 
*ift und den rechtBkonsemmiven Grup¬ 
pierungen um Gauwallür, dio dmmil 
Münr-^n well wen ein nagahves Fchö 
alngebmchi Ivitasi." 

Thomas 


Flugblattaktion gegen Wehrmachtsfreunde 


Am 2fr £ vni-idllen Mitglieder der VVIvk 
BdAein Flugblhh - in die Besucher dar 
Fachtagung ium Thnma W'ehr'machl- 
aiLuSBtellurxi, in dem wir Lira mit den 
G^yrierri der AjasSeüiJrvg ni ind i-uui- 
ctemeiriwi. Wir machten daraul auF- 
merksem, wie: luri die Hauptakllvtsten 
(Manfred Ftoerivr. Junge WiLlionalde- 
iTiokretenF In necJaschEStiichö Qawall 
veiwickelt sind. 0eso™Jrsr4tK Augaiv 
nhetts hal len wir dabei au* Rüdiger Pru- 
Kkt; gdagil- dar m*t einer von ihm vur- 
fziOtch „SireitBChrllt' aucti zu*n Kmn 
zeugen der Brcmöi' CDU wurde. Wl* 
schweben; 

.Oqt SPÜ-PreKJ«KJit;i'i3l .BliCk nach 
rechts" enthüllte nun in seiner Aus- 
^ajbevom J. 2-0? rli«- NintKrgrLjndeder 
Akt Mieten Pnislws. ürmr^di ist Pme- 
hes Schrirt Teil einer Krunpngn*. die 
viiii einer _Art)ei1 egemei nschsrh für 
K,;irricrr«lmiwer‘ke und TradltltX^er- 
Panda ».V." c^inisiert wii^d. _,&ircfc 
nach rechts" schmibL, daft diese ^Ar- 
belf&gennai nschiriE" nnhjp^eüliend 
einem „MnbnaHrnankafielog" ausge- 
sudhle Medienvehreter und Politiken 
rnil Prüpagandaniftlahal versorgt, wriä 
in Bremen seine Wirkung ge^bi zu 
hatjen Dur Charakter des Vn- 

lamahmens wird nnch dr^Junch untsr- 
sLrichen, d»& wenigstens sieten nso- 
laschlatlBchan Zeitschrififln Fr-:>;k4rs 
Mnchwerk leierten. Er eaibsl schrnibc 
in rlerri BlatL ..Sütdöfl Im Yoft". cinrr 
□rnh^::Fi<:it>e Für Militaristen und Nfln- 
fasdhislsn.’ 

In iftntfi £ähl*eidien Boltrt^gen setzt 
grstchnk±it rhitdemmeme Busai^n- 


def der Röllu, die *B Wehrmüchl im 
fasehisiijoltöi Krieg um Labe«sraum 
hatle - SLTKjfj-ni rabuliart über _ Drani- 
Ziehür". In Cfcr rit;i?l:5Kc:l"iiSB3Chen .Juo- 
^en Frei heil " vom £1.2. erigiert örivun 
seinen Vorwurf, Dokumente ::nien 

=*u 1 eine Ah und Weise, die 
douflich m: il:IiL. dal> ITOSk# hfluln 
nichts andern^ tut, Ljlsden Blandpunkt 
dai taachislischen Cmberef' von da¬ 
mals zu v&hreten, Otfnm^ch stellen Er- 
sühieriurigBn eine .ikiristi^-iii ...eln- 
wändlriäle Veranstaltung der", ^rem 
rst-i.j Bevölkerung aul Anachlngseul^ 
gewarrrl wurde: „Wenn ea weiterhin zu 
Verlu&len durch Fmisuhäder kommen 


^Jtde"... |a_ dann wird eben abga- 
knallt. Mil andaren Werfen: Sollie ein¬ 
ige SuwjetPOrige^nnen t^nd Sowjel- 
bürgnr Hui den Oedankan komrn^n. 
sich nicht willig in die oigane Va^ska.- 
vung Lind Aus^tung ru Fügan, werden 
,2u Flacht'' Gei&ün, afcn willkijrlich 
fi-ingtiFiiiigene Bcwohry^ rins Gt:iiie- 
tes. fsrauhc&sen. 

Die SPD echte sieb vietfcüc*ii «mTial 
überleben, w*e sie sieh gegunütjer 
ixileh jr^niischen Aja&agan ihres Mil- 
ghedes Rfiriks- F^uüke uaih&lt. 


Thomes 



■■ f 1 ,'. hnl.-.M-r f;; 

Dny Arbeirevge&sngizerein . Rnpjncju" ™n )-teftra/w? Böse. 


_ J _ 





Jugend-KZ in Moringen und Uckermark 


ich bin ;ijTi 2B.G2_ dem letzen Tag, in dar 
Ausstellung m \Afr hatten noch gar nicht an- 
^^fgngijn ru lrti$n" gEKue«eft. Es war ön- 
druclavdl und zugleich erschütternd, rrit 
welcher rnensch*nwere.ehten<^n Grau¬ 
samkeit dda jungen Manschen die Khd- 
heiI und sogar das beben go-aubt wurde. 
Der Aul bau derTatefri war, auch n such Aus¬ 
sage einer' derVeranataner, eb^as- unütw- 
Blcmilcn und veflanete, vor Niem bei Schul¬ 
klassen, die Ftehenfolgenlchtalpeij hallen. 
Die« es P Prüblenr lag inehr an dam etwas 
ii.jkkanrn Raum, in der die AjuäSLellung Uil- 
tflr-^hr^rJrl war. nt: an dem Inhah. Die 
Schautafeln wer in Verbindung rrit nriH 

fachkundigen Führung und enem Tgr*. 
banddckuiTranfl sehr Informativ. Es begann 
mit dar Situation derJugendveMinde vor 
dmi NEr^eglma und ging über die Gioch- 
ectkaHung und dam Verbol elnzeflner Ver¬ 
ben de weil h- zu Ult Silu-i'jl Cii imeri'iaJb der 1 
'■igpnd KZ«. &i«urder^ bedrückend wt 
i die EinecfeclTcksnic im iVitiriidl dnr 
Exposition OieGeecnirtiteder 
llctie, z_e. Cf. ür. Fwter P hw we bei eo vie- 

So ein 

Nur Zuräle lührten zur Festnahme neora- 
sctii«li«cher Täter, teil uns d?e WN/BdA - 
LV ^r.hinmwig*1-1 rt «iein iTi. Der Mürd Uii 
Einern Pulirciwarrlrsn in dflr Nrihevon Fhit 
ZBbung dun#i emsfi Angchtyig^ ndcr nrofa- 
scrilBüechen Grippe ..Weißer Anachgr 
Widerstand "wirftaus Sicht d&rW^Bund 
de^ AnHIaschlBteft Fingen auf. zu denenrfie 
Stsdtacrgana iMiecrlllche Antworten sertuk 
üig sind: Nur be= einer zufälligen Verkehrs- 
künb-üle rsl äers^liwerbewsrfnete Isleonazi 
ycsrldlL würden. Nur Zufällig erfuhr 1 de Ol- 
1ra-illir±ikdt vtn üi« Exi«luiv und der Ge- 
^hr di? win w.'mw ^clirf-iiin vwrhmzhrri' 
_ er\ Gn.Jppen.mg «wgsht, mM rfnmn 
Konto euch ein An^^hüfrg »ft ein PD&MH- 
güedin BeHing^hen wil¬ 


len Tülwn nicht mit dar Befreiung auf. I> 
Dr'. FUtler hätte nach 19^5 waderfflnan ho¬ 
hen Posten Inne, und aelne Aeü steril In 
k;imi« er gui. Anders war die-Siluabüü dar 
Oplra-. £i? htftan rcaiii ixjrtdüsdöulSühen 
FlC"hi krarirn ■■-d-L^pr.irh iiLil V'.'iKtli anyuli iiu- 
Chuna noch wurden ihnen die Zrabm t*i 
dar ftanfte anerkannt. 
k:h hmfcsn pufi iiw Führungen miL^e macht. 
Bo beiden Gmppm handelte es «iüli uh 
Sohl^kiaESen, in der lernten waren FlKal- 
achUler. In der zweiten KeuuptschCilca-. Bei 
den ^ealachülem war dac imewoase und 
■üe Konzantrallon größer. APardngs 
wurfevon tsnenriderSchüler bei der Frieda 
wkjt virir JuL^ixJiii'ib eriViürdel wuiden 
und V^othc GohtIe; Tür die Vö-hsRunger'i 
Vorlagen, hehmuplrs, ^ h.Ttt« m der DDF: 
auch wükürlicta Verhahungm und Eio^fku- 
tlonangedaban. Ob es richtig ca^r falsch 
tat welB ich nlchi. Aber as wurden schon 
immergamedaTalandar Einen mrl denen 
Artdöw amgereohneh doch ändert das 
i ;jn :i«r Rii.tlügken Vün Dätem Dia 

ZWBile Grupp? ipghu weniger IrienäSt, 

Zufall 

eondetn sogar eenen Ausweis bei der Bo- 
hätde verlängern lassenkcnmE> P Qhne daß 
gegen ihn der hatlbefahl udlafraclft WLrde. 

E« kt unerfrSgfcl^ anzusahan, wie von 5s- 

hün ri-s EtniLfe::: rrit L^r red'ilärädikäJan ui>d 
rrwisechi^H^cn «nrglUS un^e- 

gnrkTaii wird- DnJ^i Iphn dn V^rgfingen- 
heib daG ^e Go^hr vcjn lechtoaußofi in 
einerZattvertieerendarÄrfwiiolosigkoii im¬ 
mer grdßar wird. War verfusoht und ^er- 
hü nibst. macht aicfi mitsohuldg 1i x des 
Erilstehen und Verbreiien arhde^noknätl- 
ncti is- Kräfte, tih sie iriilLsiv aiJIretem wie 
der nurti Ku Khi« KJ:in arbeilEü'de KnäiB 
..VidÜrM 1 Arischer WicfenstanT uder t niy 
imdrxiliKiinnhüii P Vnrfdd r arbeiben. 


dort wurds^elfagL ob es denn deutsche 
oder jüdeohe Jugsndlclte ga^eaenaeiefi, 
die verhallsL wurden. Es waren deutache 
Kindnr und Juyiif idk'l k:. lük r'i dbi KZa wa¬ 
ren, E& hfind^hu aic-h um Chirclm, Juden 
oder euch ei nfech um MvnzrMn nichl 
das i^S-Bnhaitegebriiu wellten, Zum Toi 
Aolllsn eie nur die Muaffc hören, die sie 
mochten haben FTobiame zu Hause oder 
bei der - Ariben. Solch banala Gründe konn- 
Leiiauar-eicheti, um IrhaTtlert zu wsrdan 

GtraU 


Der Vorzeige - Ökobauer 

rrit Erschrecken üYjßts ich leetsidlen, dal? 
in der -Sendung DAS! UUl NS vom 
£6.00,1997Mdu^H-ingniartn ad/üsligen 
f^entneir vorgestellt wurde. 

Er ist E=iiiB dB- GüftdungsftillglPBder dar 
Gnmnn, inußib aber wegen imzlällschar 
Ufntriebo die Prmri urs-bisser'i. Er rsl MH- 
glleclderfescliistis<hen „O^rtnchc LAiilari- 
scha Fleilgicna^ameinscbatt eV," iQUH). 
wie aucti E^impathlsam der völkisch chen- 
lita-Len LudendärTf^i'. AuBendem tert er einer 
der FÜLjcJäkLeL/e der ü iafclürgigsn Ökc- 
k:gm DeulsdiiarVt (ÜÜD|. Bei döf UCO 
handelt .nch i un eine F^ectiil«äbepsltung 
der eh schon roehten OOP \*gn I lerüerl 
Ünrhl. Er s<hr^ibt im 4 Arxt-V?rLng" dt?« 
Neolasonisten E/nst Gflo Cchfa. Präsident 
des „Weitbuncr zürn Schutz des LePens 
[WSL>. Auch Nar rät der^rtieflge Renttwr“ 
Mitglied. 19ai örterte er bei de^ 
. Dtfjiasl-ylSuljiyei Gemeinschaft - und 
sidh «ich ul« liLardewparlüer der .Airgen 

Frciliri r Jur Verfügung. 

Ich nato einen Eriel und ein E-Mäl Idret 
p^CuiriiAjIerj an N3 Redaktion DAS! mtt 
rf^r entnprnd'.<c!i'<ha , i RtcdkLOil gsyai K^er. 
Idn hcjfl?, deß 5»ch i7-nr dE:n»tigE Dldb^- 
5J.ma mchtwicrferholl. 

Gerold 


Dieser Föl ist charakterlich für *n Um¬ 
gang de- - Glaatacrgana mt naolBBChiall- 
schen Gruppierungen uid OrpNeaUonen, 
denengoslatlei wird, ihre Ideologien öftem- 
kch tu verbreiiei'i c id de von ihren für 
richtig yehahtaitfi .SchluBrotgerungeif 
rfchciLdeüdi hi Tenor yegtrl Ajllilascii- 
;,1if i s.nj polt bk : h liiikmldimdei i P«r:K:- 
nenfcjßttm 

Nur dLitin Zuföi - wo* dar Sohn e*n Kran¬ 
kenhaus für seinen krebsHrenken Veler 
SLChte - kam die sdnieswtg-hülateifilBcha 
PNizei aurde SpurdasehemaJigen KZ-Aul- 
sehera und VerTaeeers der „AmctMltz- 
Lü^ M ,T?(lea OirtsIt^Mieraen. Unaere O^ga- 
Näbiion haile niel'rfscl i ürsmlich daraul 
üngewieaau, dar? dieeer NaJ-ldeoicge 
Chrirrlnphrs-KEfi nrjlit nur un^el-inderl die 
rfctJlSCh-d&ni^rrfic Grc.rcur: lihcrsirfireilcii, 


Wer an einer Welt ces Friedens md dar 
Freiheit irttbauen will, wer eich aktlv^a- 
gen Neelaschrfimus, Rasalsmua und 
Krhjy tariKiiLtt. sollle Mitglied inder WN- 
Eun:J ■:i::r AnliriELtiEdtsi wunJeil. 

□ Ich niöchte mehr über die WN- 
Bund der AnliraschraLaa wiesen. 

□ Ich bin baretl, einzelne Aktionen zu 
ur:J>«r«Lülziai und irüuhLe inlorrYlied 
wrrrfm. 

□ leh r'nüohLein die WN-BdA eintrelen. 

Mich imeresälBfsn vor allein folg^irffl 
Schwerpunkte: 

□ Elnwandiarerurrd Fliichllifige 

□ Nectaächismuä 


□ Frieden 

□ GeedhiditefcrEchung 

O Eriniieniiga&rbeit 

MameLVünnama 

Slraße 

PLZLOrf 

Telefon 

GatjuhsrfattJTi, Ort 
Be für 

Bremrmde-n 

UW*rithrlH 

Bitle ainwnrfnn nnc 

WN-BdA Brcmr^M?.V.. Bürg^moSlä- 
Delchmianr> 6 lr, 26 . StH ITBremcji 
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„Die sinnloseste Art zu sterben... 


ist co bei einer Werbeaktion füra Militär 
umzukcfnmen." Mit diesen Wbrten 
machte Kamerad Ülll Sander, fü- ge¬ 
wöhnlich nicht um ein sarkastisch^ 
Würt verlegen, seine rnwlishe 
tiürl dtulücfi. Er dachte dflfctei tfrt dte 13 
■Jmtndlichen, die am frO.'OO- bei einen 
Ripidilug rnit einem Burdeewehrhub- 
schrauber umkamen. 

\Jh haä eine Lerttheae und cSese vertrat 
er auch bei seinem Vortrag In der äte- 
phanie-üemeiride am 19. r“jrmr: 

□sa deutsche Milil^r ütrt sich :seit 1339 
wteder in dte Rolle ein. die ihr 1945 enl- 
wurde: selbst die Richtünwn der 
MilrtärpoiHikiufcrmulietfen und dleüe- 
seMschafl in ihrem Sinne zu lormte^en. 
Uli lieferte dafür Belege, aus den hei 
zugänglichen taatariaJIen der Bundes¬ 
wehr, aber auefr seinen reichen ErTahr- 
ungen mil Qriizteren, Tn^lilioi^prbän- 
den, Tagungen der Rü^hr-igsindustrie 
und der Gcncrglitäl Wer weiß schon, 
doO os die GeneraJilat salbet war, cie Im 
November 1&92 die berühmt-banJchllg- 
ter* ^VertedigungapolitlEchen Rlchlll- 
nienMcnmAerte und den poiiilach Ver¬ 
antwortlichen autdruckte. | Die eie eich 
anderenaeittiialCrliuh auch aurcfcücheii 
Maßen.} 

Kauri -gLiut'lk-hr amidemokmtGcha 
Auslassungen deutscher Generate, die 
^oh über-sine *fgrninisierte\ das hei&l 
krtegst^willigc Geseiteohaft Songen 
rt^chf?n. tiiklcn aber nur die Begleitmu¬ 
sik für cfle Absenkung der rechtlichen 
Kitegseschwelte - durch nur noch ein¬ 
fache Mehrhai dee Bundestages - ein- 
araerlB und den organaalüriachen Um¬ 
bau der StreilkrMe Mdwseifcs. Ge¬ 
rade das neu auTgwtelHff P „Kommende 
Spezialkrälte\ eäji^ 1000 Mann starke 


wird In Zukunft a m we nähten d am oh: ra- 
tlsch künrtnclliert werden kennen. 
Deutschland erfüll dü*nit nin irf7lr..j- 
rneni, urn aul eigene Initiative hin mili- 
tärccbe Eskalationen zu pnovoaiaran. 

Bn besondere erschreckendes Bei¬ 
spiel alnü die polnischen Staatststinger, 
für die die BLnöseweTr- ein eigenes Amt 


en den Waser-Ki¥iw Üfl.na.lBm; (nicht 
vsrtrftantfcMr} 

Vom 05, - 26.03.97 wird im ehemaligen 
Fuhrpark, Bunianrtoralelnweg 112 
ebige Ausstellung über Frauen im Kcn- 
zamrattenslag^ Moringen, Lichten- 
berg urid Rivenst*Ock gcxeigL 

Bel der gut besuchten ErülThungawe- 
ranstaltung wunde von zwei jungen 
Frauen Tuneiert wjjgetrfjg«i, dafl wir 
un£ gerade in der htartig^n Zf^i mit dem 
Faschismus deren Geweiteten t>> 
SchiLftigcn md ajusain and ersetzen 
müOtsn« 

Frau ESiaMhJ&gef.^n^Wienerin war 
wegen..Wrh^r^^rsutTL^g" nach Ra- 
verrsbrüek ^rschteppt worden, hat uns 
übi? ihn? schwer« KZ-Zert berichtet, 
dank soikdarischar Hüte hat eie als eine 
der Wenigen überlebt Diese und die 
Ausstellung üt>e* die „Verbrechen der 
Wehrmacht’ seilte sich meines Erach¬ 
tens Jeder aufgeschlossen^ Leser un¬ 
bedingt anaehen, 

Enttäuscht bin Ich eis jahrzehntelanger 
Abonnent des Weser-Kurier, daß dieser 


errichtet^ um sin üte deutsche Sdda- 
Ifffc cinzuzichrmu Somit stehen zu Zeit 
elwa 9000 ^Volksdeutsche“, mit deut¬ 
schen Pässen versehene Bundeewehr- 
sddaten In Ftten, ein klare Unterwan- 
derung der Souveränität eines Nach¬ 
barstaat ea. 

Thnmtis 


fiichi ein* ZA für diese Ausstellung 
bisher übrig hatte, Ist der WesEr-Kirier 
J«4 ein« . IMwmann-Unie" eingg- 

achwenkt ?\ 

FrietJich Etetterr 


Geburtstage im 
April 1997 

Georg Gump*rt sen, 03.04, ( 33 J. 
Georg Gumpcrt jun. 11.04., 64 J. 
Willy Hundertmark 16.04., SO J. 
Thea Oazsweki £-1.04., 35 J. 
Willi Meyer-Bueir 3Ü.D4., 36 J. 

Herzlichen Glückwunsch allen 
Kameradinnen uad Kameraden 

Der Laiwle^orstand 


29 * 3 . 

Ostermarsch- 

Mahnwache 

I 3 FC-VK 

11.41» Uhr 
Brcmcn-Ma rkl p LiJ / 


tahrl zur 
„Freien Heide w 

(Rombndmnn} 
in Wittstock 

Abfahrt ZOö ihm 
(K^slenheteiSigung) 


Einheil zumEin$piz .hinter den Linien". 


Das Wichtigste 


Der flr^mur Anhf^chfS*. 

Organ der VaetUgung der' Verfügen 
des Mi£.Tnyimm 

Bund rter AntlfsscNBtan Bremen e.V. 
(WirSind gentehiTÜLzig ind unm Finpn? - - 
3mi als gemeinnützig merkennfl) 

Wir eind re^elmfi&ig erreichbar 
G L'rg Fcm h sta r-Ce«j hmtri i r. 26 

23217 BREMEN 

Tei: 04 2 v Je 2914 - Fax 04 21/362916 
Nfariag 1600 -«l(U Ulf 

Donnaralag 15 jOO- 1S.D0 U4r 

□mgwid bfl nötigt: 

Spenrten Tür unsere ArbeiL 
DteSpa.rks&sei In Brgrnin 
IÖLZ 290 50101h KttL-Mr. 1031913 


ArmekRjngen von Gruppen Tür a?err&■ 
[r.vf Sudlrund^äpye im Rim oder direkt 
umer [0421^911262 
Mi tgliede^öttandlch lagt 
montags von iS.QO -19.00 Uhr 
der GeschälteTOhrende Vürsl&->d, 
jeden 4, Montag im Monet 
T3.dO-£0ODUhr 
der Landesvonsiand 
NumnnhiLvi ggrcichnelB Anjksl geben 
nicht unbedingt unsere Autfessung wie¬ 
der. 

RedaktbrrSSdHuß: dri 10. iJüh Muruts 
V.i.S.d.P.: 

^MHy Ffcjndarfrnark |6iranvors>tzflrder] 


Leserbrief zur Ausstellung 
„Schwestern vergeßt uns nicht" 


-G - 








